
REGENSBURG. Dank VKKK, demVerein
für körperbehinderte und krebskran-
ke Kinder, könnenwir Rollifahrer jetzt
in Regensburg zum Bowlen gehen:
nämlich beim „Superbowl“ im Gewer-
bepark. Mein Name ist Sven und ich
lebe in der Wohngemeinschaft St. Kla-
ra in Regensburg. Vor einiger Zeit habe
ich schon einmal über das Weggehen
in Regensburg als Rollstuhlfahrer in
der Mittelbayerischen Zeitung berich-
tet. Doch heute geht’s um was Sportli-
ches. In der Vergangenheit haben wir
schon mit halben Plastikrohren, selbst
zusammengezimmerten Holzvorrich-
tungen und anderen Hilfsmitteln ge-
kegelt. Unsere Assistenten haben da-
von aber furchtbare Rückenschmer-
zen bekommen. Und das mit dem Zie-
len war auch nicht immer ganz ein-
fach. Deshalb haben wir uns im Inter-
net schlau gemacht und sind auf eine
Seite mit Sportgeräten speziell für
Rollstuhlfahrer gestoßen. Hier haben
wir eine Kegelschiene entdeckt, die
uns sofort gefallen hat. Mit dieser
Schiene soll das Bowlen für Rollstuhl-
Fahrer, egal ob groß oder klein, ohne
Problememöglich sein.

Die Schiene ist aus Aluminium und
deshalb sehr leicht. Das eine Ende der
Schiene legt man sich auf die Schulter.
Damit das nicht weh tut, ist die Schie-
ne gepolstert. Das andere Ende der
Schiene wird auf der Bowlingbahn
platziert. Auf der Schiene ist eine Stufe
eingebaut. Dort wird die Kugel aufge-
legt und dann über die Metallrohre in
Richtung der Kegel geschoben. Wenn
man richtig gezielt hat, trifft die Kugel
mit voller Wucht auf die Kegel:
„Strike! Alle abgeräumt!“ Doch da war
immer noch ein Problem, das uns von

der Bowlingschiene trennte. Der Preis
von 345 Euro bereitete uns Kopfzer-
brechen. Wie sollten wir das finanzie-
ren? Wir sind dann auf die Idee ge-
kommen, beim VKKK anzufragen, ob
sie die Kosten übernehmen. Sie haben
zu unserer Freude ja gesagt. Die Kegel-

schiene wurde gekauft und steht jetzt
im „Superbowl“ im Gewerbepark be-
reit. Dort können nicht nur die Roll-
stuhl-Fahrer der WG St. Klara damit
kegeln, sondern alle Menschen, die
sich mit der Schiene leichter tun. Eini-
ge vonmeinenMitbewohnern und ich

haben die Kegelschiene vor kurzem
eingeweiht. Wir waren überrascht:
Der Pächter der „Superbowl“-Bahn,
Markus Gröger, hat eine zweite Kegel-
schiene selbst gebaut. So können im
„Superbowl“ jetzt auch zwei Teams
mit Handicap gegeneinander spielen.

Bowling fürRollifahrer? Jetzt geht es!
INKLUSIONMit einer Spezial-
schiene können auch Roll-
stuhlfahrer alle Kegel abräu-
men. Der VKKK spendierte
eine Schiene,Markus Gröger
baute eine zweite nach.
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VON SAGS EINFACH REPORTER
SVEN STÖCKLER

Sags-einfach-Reporter mit der Bowlingschiene, VKKK-Vositzenden Prof. Franz-Josef Helmig (2. von links) und Bow-
ling-Freunden Foto: Carmen Felgenhauer
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TEXT IN EINFACHER SPRACHE

➤ Seit 2016 gibt es Sag‘s

einfach-Reporter. In dem Re-

porterteam, das von der KJF

unterstützt wird, arbeiten

Menschenmit Behinderung

oder Lernschwierigkeiten zu-

sammen. Sag’s einfach-Re-

porter möchten überall mit-

machen.

➤ Damit alle die Berichte
verstehen, sind sie in einfa-

cher Sprache geschrieben

oder werden vom Sag‘s ein-

fach-Büro sogar in Leichte

Sprache übersetzt. Auch die-

ser heutige Text übers Bow-

ling ist in einfacher Sprache

geschrieben.

➤ Sag’s einfach-Reporter
berichten über Themen, die

Menschenmit Handicap be-

wegen: Wo können Rollstuhl-

fahrer in der Stadt feiern?

Wie hilfsbereit sind die Re-

gensburger? Lauter Fragen,

die auch Regensburger ohne

Behinderung interessieren.
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Jonagold, Elstar, Gala, Braeburn, Boskoop, Golden Delicious, Topaz, Pinova etc.
10 kg netto 13 € bis 20 €; außerdem: Birnen und Kartoffeln

Bodenseeobst vom Obstgut Hornstein

Verkauf ab LKW MORGEN, Dienstag, 24. Oktober 2017

7.45 Kirche
8.05 Kirche
8.20 Kirche
8.35 Kirche
8.50 Kirche

9.15 Kirche
9.30 Gasthaus Maurer
9.45 Café Ardelean

10.25 FFW
10.55 FFW

Sünching,
Aufhausen,
Pfakofen,
Hagelstadt,
Alteglofsheim,

Thalmassing,
Wolkering,
Bad Abbach,
Wenzenbach,
Bernhardswald,

9.00 KircheKöfering,

11.25 Bahnhof
11.55 Parkplatz
12.40 Milchstand
12.55 Kirche
13.10 Gasthaus
13.30 Bahnhof
14.00 Kirche
14.15 Kirche
14.30 , Café Hahn
15.00 Sparkasse
15.10 FFW

Roßbach,
Nittenau,
Pettenreuth,
Kürn,
Thanhausen,
Regenstauf,
Laub,
Zeitlarn,
Lappersdorf
Tegernheim,
Donaustauf,

15.25 Kirche
15.40 Kirche
15.55 Kirche
16.15 Kirche
16.30 Kirche
16.50 Bahnhof
17.00 Maibaum
17.15 Bahnhof
17.30 Bushalte
17.40 Kirche

Sarching,
Barbing,
Neutraubling,
Harting,
Obertraubling,
Mangolding,
Mintraching,
Moosham,
Taimering,
Riekofen,

Meine Kräfte sind zu Ende,

nimm mich, Herr, in deine Hände.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Frau

Anneliese Fischer
geb. Schützenmeier

* 29. 7. 1938 † 21. 10. 2017

Mötzing, Haimbuch, den 23. 10. 2017

In tiefer Trauer: Konrad Fischer, Ehemann

Angelika Leiminger, Tochter mit Reinhard

Monika Vilsmeier, Tochter mit Karl

Florian, Katrin mit Thomas, Martin, Daniel,

Katja und Anna-Lena, Enkelkinder

im Namen aller Angehörigen

Aussegnung am Mittwoch, 25. 10. 2017, um 18.00 Uhr; anschließend

Sterberosenkranz. Requiem mit anschließender Beerdigung am

Donnerstag, 26. 10. 2017, um 14.30 Uhr in Mötzing.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken

wir uns herzlichst.
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